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a8) Rıegel 1111 Breisgau (Grossh Baden) ommt 111 UuUNSeT] rk se1l dem
Jahre 979 VOoOr

a4) Brütten, 1110 ( Zürich kommt Se11, 979 VOT Lauber erem1
ag 394

25) Erlibach echten fer des Zürichsee
5 S) Dıese W orte finden sıch ebenfalls 1 Annalen

Oetweiıl 1111 Züuürichel schen Bezirke Meıilen kommt 111 OL1 Urk z
ersten Male Z008018; 079 VOL Keg Kıns Nr

58) ertz, Mon zerm wIG pa 41

59) egen das Ende, weil W ernher ber Thätigkeit berichten und
dieseı durch dıe Const den Abschluss geben konnte

Anselm60) Ist bıs vA noch nıcht vollständig gedruckt worden
Schubiger hat S16 11} SsSec1NeN Werke Heinrich 111 Brandıs, Abt A

Einsiedeln und Bischof /A (l'onstanz un KınıgespA 38 _—_—_41 benützt
(Z Anfang und Knde, Professformel etc.) als Noten abdrucken lassen.

61) Wır wollen hıer nıcht die Frage erörtern, ob der „Oordo“ iın Einsi:edeln
entisian de 16l oder 61NECIL andern Kloster entlehnt ıst, sondern unfier welchem
bte er 111 Cod B& geschrıeben wurde.

62) St. Meginradus wırd urkundlich ZUM1 ersten Male Patron gyenannt 111

der Stiftungs--Urkunde des Frauenklosters Fahr (Ct Aargau) V Jan. F130,
ber 111 en folgenden Urk  :  z  unden fehlt manchmal 7i B L1 em Fräcepte
König Konrad IL Juli 1144

Die Schriftsteller
un die die Wiıssenschalit un Kunst verdienten Mitglieder
des Benedictiner-Ordens eutigen KÖönigreich W ürttemberg

Von August Lındner

VI Neresheim

(Korts;: 7— 113 1
AÄus der nıederschwäbischen Oder AUZSDUrGger B eranen

SE ALTON. “
eresheım AIr et Tac) unmıttelbare Reıichs-

abte1 Hertfelde (Jaxtkreıs), auf einem Berge (Ulrichsberg) über dem
Städtchen Neresheim er den Ursprung un! dıe Eerste tıftung des
Klosters lässt sıch nıchts Bestimmtes SdSCNH. 1ST dass schon
ange VO1 der zweıten tıftung Iß Neresheim dem h| Ulriıch
geweıhte Kırche WAar, dass dıe H VO  n} Dıllıngen un Kyburg
aselDs ihre Grabstätte hatten un 111 der aGortigen Gegend bedeutende
(‚üter besassen An dıesem UOrte machte Hartmann 143 (5Tal
VvOon Dıllıngen und Kyburg, Jahre 1095 über dıe Grabstätte SCHAIGCHK

V äter tıftung für Benedictiner Mönche, un gab hıezu be-

Die übrıgen Abteijen dieser Congregation als Füssen, Elchingen, Fulten:
bach, Deggingen und Irsee siınd INEC11NEM Werke 1° Schriftsteller
des Kgr.Bayern« 88 B behandelt.



deutende (‚üte1r Die ersten Mönche (6 Priester und Laiıenbrüder)
kamen AaUS Zwıiefalten Die (srafen VO Jettingen wurden nach Abgan  5  o
der (srafen VO  , Dıllıneen dıe Schutzherrn des Kllosters, welches endlıch
Sanz unter (Jettingen Wallerstein sche Landeshoheıt kam Im Hs 704

trat daserrichtete das Kloster mi1t W allersteiın C1NEN Vergleıch
Fusse des Berges liegende Städtchen Neresheim m1t mehreren Dörfern
und Urten, verschliedenen efällen, Nutzbarkeıten un! ansehnlıcher
Geldsunme dem Hause W allerstein ab un machte sıch dadurch
VOIN JEGET Abhängıgkeıt ON Uettingen-Wallerstein 10s Dadurch WUul de
Neresheim 11} ÜUNMiItferbares Reıchsstiıft und erhıelt Sıtz und
Stimme unter den schwäbıschen Reıichsprälaten Der Abt nannte sıch
auch Herr V Ziertheim un Wal des römiıschen alsers ath und

KErbkaplan Iie Bezıtzungen des Stiftes WAaIcn ehemals SITOSSCI denn
ursprünglıch soll demselben das an Hertfeld gehört en Immerhun
aber War das Besiıtzthum cdesselben D1s FE Auflösune Cr sehr ansehn-
11 cher. Es umfasste 111 SCIHEINL Landesgebıiete mM1 aller hohen un!
nıedern Gerichtsbarkeıit

j P Die Abte1l Neresheim selbst MIt allen Baugütern, Aeckern,
Wıesen und verschiedenen auf dem erge und das Kloster NEU-

erbauten Häusern auch dıe Viertelstunde entlegene Kapelle
Marıa Buch

Die Jörter Aurenheım, Ebnat, Klchingen, Grosskuchen un
Kleinkuchen

Die Welıler Affalterwang, Hochstatt, Nıethheıim, Nıosez, Rothen
sohl und Steinweıller

Idıie Höfe ute Diepershuc Hagenbuch Hubasweıiıler
Mıttelhof W aldzıerten.

SkMehrere Mühlen, Unterthanen Balmertshofen, Dıschingen,
“glingen, Hofen, Igenhausen, Schrezheim und Ziertheim,

besass dıe 11im Pfalzneuburgischen E1 Stunden Neresheim) hegende
Hofimark Ziertheim.

Im (Gebiete des Klosters gab Marmor und andere Steinbrüche,
Der Wohlstand des Stiftes hatte sıchuch CINISCH (Orten Lonerz

se1It 17064 sehr vermehrt dıe bessere Cultivirung des Landes,
die Urbarmachung vieler öden Plätze, dıe Erbauung mehrerer
Höfe, cıe Vervielfältigung de1 Bewohner kluge Kınrıchtung der eco-
NOoM1E und andere SC Anstalten vieles beıtrugen. Dıie Kırche 1ST

ın wahrer Prachtbau Das Innere derselben ist ebenso schön als



geschmackvoll emalide VO NOllers Meisterhand G1 1eselDe
Das Stift besass 1A16 vorzüglıche Bıblıothek CN Naturalen- un Münz-
cabınet un: C1IMN mathematısches Museum Zur beständıigen Vermehrung
dıeser Sammlungen Waren Jährlıc namhafte Summen ausgesSsetzt Im
Sahzel) Gebiete des Stiftes Normalschulen eingeführt Im Stifte
selbst estand jl Lateinschule

Vermöge R eichsdeputatiıonsschlusses VO Z November LSO2
Yhıelt das fürst] Haus VON TIT’hurn un ] axıs fü17 SE1INEC Frankreıch
abgetretenen Besıtzungen auch das Kloster Neresheim Der regıerende
Fürst Carl Anselm hess durch den bevollmächtigten Commıissär Giraften
Westerholt an Dezember q)A VON Kloster nebst en dazugehörıgen
Besıtzungen den 11 Besıtz ETSTENEN; das Kloster A1Ss aufgenoben CLI-

klären Uun! dıe Klosterämter als solche auflösen. Nachdem aheı der
Convent dem Fürsten Carl Anselm GINEN Plan für 4B G Kur 1111 Kloster
Neu errichtende Lehr- und Erzıiehungsanstalt übergeben hatte,
wurde VOIMNM Fürsten dıe EG25 Junı 1503 er ündung
Lyceums unter dem Namen Lyceum Carolinum genehmi1gt un L
KRelig10sen USs Neresheim als Professoren angestellt Jedoch dıiıesem

Shoffnungsvollen Instıtute Wal LLUL kurze Dauer beschıeden
Am 13 November 1505 starh plötzlich an Schlagflusse Fürst
Carl nselim woraut S5C111 Sohn Carl Alexander dıe kKegJıerung übernahm,
der Urc dıe ungunstıgen Zeıtverhältnisse gedrängt IC nach Beendi1-
SUuNs des drıtten Schuljahres amn 13 September LSOO cd1e ufhebung
der Anstalt verhängte. Die meısten Conventualen mussten sıch 1U E aauf ande W eıse ihr FKortkommen suchen. 2 Gegenwärtig cienen dıe
Klostergebäude als fürstlıch Taxıs’sches Residenzschloss. Im IC 82

Dıiıe ehem.wurden dıe Verhältnisse bezüglıch der Pfarreı geordnet.
Stiftskirche 1St Pfarrkırche für die (Gemeıinde Schloss-Neresheim X

In den ehem Klostergebäuden sınd sehenswerth dıie mI1T herrlıcher
Stuccatorarbeit el der Bibhliothek welche noch vollständıg
AaUus der eıt des Klosters vorhanden un über OO Bände zählt

® Lang, escC. VO Neresheim, WO 3— 10 C6 DENAUC Beschrei-
bung der Kıirche un der Knoller’schen Gemälde.

ach Aufzeichnung des Carl Nack lebten c 1814 noch
folgende Conventualen als Pensionäre den Klostergebäuden: Meinrad
Raringer (ehem Rector) als PuOK Ulrich Vögele, nfifon Higler (von dem
Dr. Buff CIN1IYE komische Characterzüge Grenzbt. mitgetheilt hat), Hartmann

Maurus Spöttl, ugustin Wiıdenbaur, Anselm Lang und Laıen-
C: Notker und Bruno.



dıe Naturalıensammlung, das St1 tstheater, die Porträts der Neresheimer
Aebte blos AaUuS dem vorıgen Jahrhunderte Originale) etic

Aa er tüur:
Annales Neresheimenses O40 96 Continuatıo 7—

406; 1 — 540 QUGLiOTE Joanne Scheickofer, abbate Neresheimens1 ;
1545 — ST Z ed. prım. curavıt tto Abel apd ertz Mon SCrI1Dt.
AG am 7 Beschreibung des ()beramtes Neresheıim. Stutte. 1572
202 3:52. Enthält nebst kurzer (Gesch 1ne Beschreibung der Kloster-
kirche.) I9r Adoltf Buff, Klosterleben 7AGL  r eıt der Aufklärung.
(Aus dem Tagebuche eınes Mönches. ) Im (Grenzboten, Leipzig, 1677
S A411—4206 und 450—403. Desselben, veıne Klosterrevolte 1m

C Im » Sammnmler © Belletristische Beilage Zr Augsburger end-
Beıde Aufsätzezeıtung. 50 ahrg Iöö1, Nr 2 2 2 2 2

enthalten Mıttheilungen über das Neresheim1sche Klosterleben ZULTI eıt
des Abtes Benedict Marıa uf run vorhandener Tagebücher, nament-

lıch der des 1) ack. Bruschius, Chronologı1a, ea 1682}
OE 542 (GGams, Nekrolog1en (Tübinger Quartalschrift (1 9))

Ö 250 Sq.) Lang N Kurze Geschichte des ehemalıgen
Klosters und Reıichsstiftes Neresheım, sammt eıner Beschreibung der

(Mıt lıtho-Kıirche. Nördlingen (Beck.) LÖ39 L1IZ
gra Abbildungen.) (Nack € Reıichsstift Neresheım. ıne kurze
Geschichte dıieser Benedictinerabtel 1n chwaben un Beschreibung
iıhrer 1m 1702 eingeweıhten eUuUCI Kırche. Druck un Verlag des e
Reıichsstiftes Neresheıiım. 1792 K (Mıt Abbildung des Stiftes
Iın Kupfer.) PE Suevıa eccles1ast. 634—037. Schönhuth O,
cdıie Burgen und Klöster W ürtembergs. 54 Staelın, W ürtemb.
SC TE JE Stengel1us, Monasteriologıa. ars Beschreibung mıt
Abbildung.?) Widerlegung und Beantwortung einer Deduction unter dem
Titel , Sublımis statuum © Imp advocatıo .. wodurch die V ogteı
des Gotteshauses Neresheım, IN S Licht gEeSELZL wırd, ohne
Druckort 59 Fol enCie dem Stifte nahe gelegene W allfahrt Marıa
Buch erschıen : Jubel un Danktfest be1 der Wallfahrt Frau
Marıa Buche Festschrift A I O0Jährıg. Jubiläum das N 26. Brach-

bhiıs Heumonat 17063 egan wurde. Günzburg 1763 272 4
(Enthält auch c1e acht bei dieser Feıer gehaltenen Festreden.)

Von gedruckten Catalogen der Relig10sen kenne iıch solche aus
4  D  s7806, 791 (In Regalfolio mıt eiıner Series der Aebte un deren
&7Wappen 1n Kupfer) 1792, 1LSO

In verschiedenen Tage sblättérn:
Im Boten VOIMM Härtsfeld (Amtsblatt des Oberamts - Bezirkes

Neresheim) Nov 1853 Nr SE Besuch des Herzogs Carl von
4 Das Werk ıst unpaginirt.



Württemberg Neresheim am Q, Nov. 1783 ach dem Tagebuche(, Custereijacten “) des arl ack
D) Im Rıeser Volksblatte (Unterhaltungsblatt) 15823 Nr 475 48

un:! 2 NOov., i 522 Dec. BeG)) ‚ SChloss Neresheim*® (Mit-
theılungen über dıe Klosterkıirche. Daselbst 18854:. Nr. 26

ul »  Das Härtsfeld un der hl Ulrıch und dıe dre1 ıhm ren
erbauten Gotteshäuser Neresheım, Dehlingen un Kleinkuchen
Das LÖS4 Nr 2 un 2 Krnest, der Eerste Abt [038| Neresheıim.
Sammt!] Aufsätze sSınd vV.G Mettenleıter, (eometer 1ın Neresheim.)

C} chloss Neresheim und Wıblingen (V. Mettenleıter) Beılage
ZU ID 1551 Nr. 45 Kınzug In ıe Klosterkirche VOT undert
Jahren v Mettenleıter) nach dem Tagebuche (Custerey-Akten) des

Carl ack Ord Ben \ Neresheım. Beılage M Nr 406 des
, Boten. VOIN Härtsfeld $ 582

HMan dScCHTITIteH:
Iın dem SIr dtalchıtr A USSDULS: X

nık C Fragmente VO Chronıken, cta abbatum.
i E (seschichte des kKeıichsstiftes Neresheıiım 89 aTs 109a O 40
(Geschrieb. E3 1784.) Nur eiIn Fragment iindet sıch VOT, das bıs

re E3 4A1 reicht. Das Uıbrige scheıint verloren SeIN.
Catalogus Dbatum monastern Neresheim Car} Nack asCc
10 89 KReıicht D1ıs ZUFr Resignation des Abtes Aurelhlius Braıisch
(1755-) ANOnymı, Quaedam dıgna Cırca ONAast. Neres-
heıiım hınc inde SLILIL iındustrıa. Iın Pergam. gebunden.
Saec. Nk ö9 89) Enthält 1n lateinıscher Sprache dıie Ge-
schichte der Aebte bıs ZU ANVI ADt Colomann. Kurze hıst
Abbıldung des Reıichsstiftes und Gotteshauses St Ulrıch und A{ira 1ın
Neresheim M Aurelıus Hındlang. ‚9} Nur mehr 3881 Fragment von

Bl ı1n Folıo0 ıst übrıg, das bıs ZU1IN L Abte reicht. Alles UVebrigescheıint verloren. Abbas Edmundus fundatıone JLE 27
O10 89 n die Geschichte seıner kKegjJerung unbekanntemVerfasser. Acta Notamına on der Regierung des Abt Benedict
Marıa. .79 Abbatıalıa der Aehbhte Benedıict Marıa Michael
(Dobler) ‚ 19|

1AarbLeDn: Fragment eINEs Dıarıums V 16 Nov. L710hıs 2 prı 1722 80 1851 jarıum des Urbicus Faul-
er DA Junı 55 bıs Oect ng er Mehrere ascıke Ol10 189|agebuc des Ki Neresheim VON 1i —1762 und von

784— 7ö Eın starker Fascıkel ın Foli0. ‚66. Theıls geschrieben von

Daselbst befinden sich circa 150 Fascıkel, welche entweder näher der
entfernter uf dıe Geschichte dieses. Klosters Bezug haben. —_  U stammen aUs dem
Nachlasse des arl Alois Nack, der 18. Juli 15258 Z Augsburg starb
Die em Manuscripte beigefügte Nr. bedeutet den Fascıkel, In dem sich
125 Ms befindet, Die einzelnen Manusecripte sınd nıcht numerirt.



aCcıdus Callıgarı theıls on Carl ack Tagebücher
des Carl Nack Aprıl 1785 H1s A December I ’7.9.9 Mehrere
Fascıkel O10 59| ahrg 1796 1800 1126 LS0OO 87)
[S22 mıi1t vorangeschickter Autobiographie. Fol ‚6 6l. — 12
agebuc des Neresheim L. Julı 15023 bıs 28 December 1503

e1iINeEM C'onventualen Neresheıim. Bl Fol |2 4.|
M ı 11 Notata hıstorıca monasterıum Neresheim

CONCernenUua CONSCC1PTa V, Aurelıo Hındlang Seniore et O€ECONOINO
Fascıkel 8 9} Enthält Aufzeichnungen, dıe sıch ıs 1115 1725

erstrecken L Specıes factı über das, W. beım Eınrücken der
Franzosen Aalı Geld verloren SC  SanNge. Fascıkel, Fol 9. I5
Verschiedene cien dıe französısche Inyvyasıon betreffend 17.96 bıs
LSOO 16 Brietfe dıe1126| (Neresheim un I’mgebung
französısche Invasıon ZUu Neresheim betreffend 17906— 1800 91
17 Acten un Correspondenzen dıe Säcularısatıon VOIN Neresheıiım
betreffend 1502— 18503 31] IS Correspondenz dıe Aufhebung
betreffend W ünsche und V orschläge des Abtes Mıichael 1L803— 1806
124) 19 Pro IMNEINOT1LA des Carl ack den Nuntıius De
Genga, betreffend dıe Wıederherstellung des Klosters Neresheim dato
16 Julr 1514. 851 Manuscript 1112 Foho ohne Titel Enthält
110e SSeHES der Relig10sen VONN Neresheim © VO  — der altesten eıt bıs

Geburt, Frofess; Priesterweıhe un1759 MmMIt Angabe der
Aemter 8 9} kKepertorium über alle vorfindlichen Acten
I8 de1 Abte1 Neresheim Kol Caere-1792 89|
mon1ale monastıcum NOn i  ° Neresheimensıs. Fol 80|
Geschrieben VO  z Jos Soyer. 2 Correspondenz und andere
Acten, dıe angefochtenen Sätze des Magnus aus betreffend MI1
Orıgmalbriefen VO  a Abt Honorıius Grieniger AaUus Irrsee, Weıihbischof
Joh Nepomuk V Ungelter Z ugsburg eEiCc 119| Niederschwä-
bısche Congregationsakten 1108]

Sammlung VO Brıefen che an das Kloster Neresheıim
geschıckt wurden. 2 Vom 4— 1743 152| 25 Vom

1585— 16490. | 110 26 Vom 1000 —1700. 77  A 2
Correspondenz mıiıt dem Abte Benedict Marıa V 1L77I - AE7S4: [6O}
96 Im fürstl Lhurn und AA S schen (DraArchıv

NeEgeNSHULEL
‚ Chronıcon dıplomatıcumNeresheimense collectum Magno

Steer L3 Bde Fol ammlung 1st: Actenstücke über die er
—— S  S

ahrgang 1753 1 Fascikel Herr Archivar Dr. Buff
heilte mit, C: In einemandern Fascikel vorgefunden worden.

Tst mit L Oecetober 1759 beginnt Nack’s Schrilft.
3) Nur eresheimW unter den 11 Württemberg gelegenen Benedictiner-

tiften der 5S0£. Niederschwäbischen Congregation. lle übrıgen der ber:
hwäbischen Ongr.; Josephl.



Entstehung UUu: Fundation des Neresheim. Vom 1095—1494.
Bıögraphien, Resignationen und Electionen der Aehbhte des Reıichs-

st1ftes Neresheım. Vom 1095—1816. V oll. C dıe
Krankheıt und das Hınscheıiden des Reıichsabtes Benedict NI SOW1e
dıe canonısche - Wahl des Abtes Mıchael. 1757 Refor:
matıonen Vısıtationen In Neresheim V 4861—1753 Dıie
erufung der Aebte Meınrad und Benedict auf den Reıichstag nach

Kegensburg. 1052 1662 Correspondenz über cie Errichtung
der Universıtät alzburg und dıe Bestellung VOL Religı10sen des

Neresheiım Fr Professoren A alzburg LO ET 7060 Die
Errichtung des hochfürstl. Lyceum Caroliınum ıIn dem ehem. Reichsstift
Neresheım, dessen Lehr: un Erziehungsplan, Gesetze, Vorschriften.
Von 1803—1806. Auf den Besıtzstand des t1ıftes bezıehen sıch :
Vas 508 alte St. Ulriıchsbuch des Neresheıim. 1ın Fol 494 Bl

(der vierte el unbeschrieben..) S enthält Eidesformeln fur Kloster:
bedienstete deren Dienstvorschriuften. [J)as 508 Neresheimische FA
grüne Documentenbuch. FHol 456 Enthält Copıae exemplo-
rum), lıtterarum et privilegiorum Monastern Neresham. Das
St Bernhardsbuch. Fol 553 Enthält eın ZENAUCSH Verzeichnıiss
der Archivalien (nach ihren Lagerorten aufgeführt) mıt An

merkungen. Hıeran schlıesst sıch auf 346 Seiten 2 mE Collectur oder
Verzeichnus aller dess Klosters Nöresheıiım, Fıschwassern, Mühlen, Wey:
hern undt Brunnen, au  S schrıftlıchen Dokumenten, Alten * Brıeffen,
kKegıstern undt Kechnungen, theıls UuSs aıgner erfahruns undt ander
euthen relatıon zusammengetragen, mıt beygesetzten vılen not1is undt
aıgnen Guetachten. pnere Homer1co Fr Bernardı Weıinhardt.
Jas St. Meıinradsbuch. Hol 300 S Nn eın Regıster aller

tshauss zınsbar seindt.Stätt, Dörfter, Weyler Hoff STtC., dem (3O
I In ezug auf relıg1öses Leben Statuta et Ceremoninale

Monasteriorum ONngT. Benedictino-Suevıcae Spirıtus BAZT
Processionale, scr1ıpsıt Er Phi1ipp\ Kreil. mMONnAastT.

Neresheim 1556
EFE In der fürsläl. FÄAUTD u 4a xıslsChHhenN BibliothekKeEZSENSDUTEL:

Joannes Fiınsternau (Abt zZzu Neresheıim, Julı 1529 Curri-
culum vıtae, VO  H ıhm selbst verfasst.

In d ET Bi5Ii3öthek 7461 Nerecheim:
Des Abtes iımbert 19g (r n  S  A  ST1711 Reise an dıe öttomänısche

Pforte. D7

Im Besiıitze des G. Mettenleıter P Neresheirm:
KeCcessus et decreta Vısıtationum, ıterae visıtatior1ae capıtulorum E

gC lıum almae congregationis Benedictino Augustanae Spirıtus



L692—1790. Mehrere ascıke In Fol mıi1t einer SEuSSCH Anzahl
der TALULEES[0781 Orıginalbriefen Aebten Congregation, DTO

Jjectata Congr. ene: Augustanae Spirıt. Fol Kırchen-
Kusterey-Acten V, L17ö1— 17865 aCc. und Placıdus

Callıgarı. Fol 150 5 Acta cdıie französısche Invasıon
betreffend. Mehrere Faszıkel ın Folıo Kriegsdiarıum VO 6. Juliı
790 hıs August esselb Jahres. Hol Speiseordnung DIo
Patrıbus. Fratrıb et stud10S1Ss togatıs Kl Neresheım. Fol

(Fortsetzung olg! 1m nächsten Hefte.)

Das Benedictinerinnenstift Gandersheim und
Hrotsuitha, die >Zierde des Benedictinerordens.«

(Von Dr f Priester der Diöcese Hildesheim.)
(Fortsetzung VO  — Helt Jahrg V Seite I14—124.)

Kal  S  er ()tto wollte selbst der kinweihung der neuerstan-
denen Kirche und des Klosters mIit beiwohnen ; alleın E starb
bereıits, ehe das Gotteshaus dem Schutte wiederaufgebaut
WAar Errst unter Kaiser Heinrich TE wurde das NECUSC Kloster
eingeweiht, aber einer Zeit, andersheim der Zankapfel
wird zwischen zwel mächtigen Kirchenfürsten, in Ganders
heim’s auern selbst traurıge, zerrissene Zustäiände atz gegrifien

MEr haben Bevor WIr diese trüben Verhältnisse schildern, esselt
uns eine erfreulichere, herrliche Erscheinung, Hrotsuitha, die

»>Zierde des Benedictinerorde115. «
Wir geben 1 Folgenden noch dıe wichtigsten Acta p —

blica aus der kegierungszeit der Aebhtissıin Gerberga IL die sich
bis an das Ende des Jahres LOOI erstreckte. Durch zwei Schen-
kungsurkunden ()tto's kam (andersheim 1n den Besitz der
Güter Sunderendorf, Baldolvesheim und Ollingen. Reicher noch
war der Zuwachs an Gütern, en unter Gerberga das
Gandersheim UG Otto IL empfing. (IttO I8l vertraute nam-

lich seine Tochter Sophia der Aebhbtissın Gerberga /Aum Erziehung
und ZUMMN Unterrichte all. Nos dilectae conjugIis nOosfirae

Theophanae Imperatricis Augustae votum et interventionem
equentes Aliam nOsStIram carissımam nomine Sophiam Deo

sanctaeque Genitrici iıllius Mariae virgin!ı sanctisque confessoribus

‘) Was diese cten enthalten, siehe unter ack


